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Äthiopien

Stadtan sicht von Ad dis Abe ba, der Hauptstadt von Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

wei terle sen

Überblick



Aufstrebendes Land mit gro ßen Herausforderun gen

Noch ge hört Äthio pi en zu den am we nigsten entwi ckel ten Staa ten der Erde. Doch das Land ist auf ei nem gu ten Weg, die Le bensverhältnisse sei ner Be völ -
ke rung nach hal tig zu verbessern. Mög lich wird das durch die gro ßen Entwicklungsan stren gun gen der äthio pi schen Re gie rung und der Ge berlän der so wie
durch das in den vergan ge nen Jah ren erreich te Wirtschaftswachstum.

Die äthio pi sche Re gie rung verfolgt ei ne ehrgei zi ge In dustria li sie rungsstra te gie, um Arbeitsplätze und da mit auch Perspekti ven für die Ju gend zu schaffen.

Äthio pi en hat je doch noch struktu rel le Pro ble me, die die Entwicklung erschwe ren – vor al lem sind dies wie derkeh ren de Dürre pe ri oden, das ra sche Be völ -
ke rungswachstum und die schwach entwi ckel te In fra struktur. Kli ma, Ve ge ta ti on und Re gen häu fig keit sind re gio nal sehr un terschied lich.

Tro cken pe ri oden verursa chen immer wie der schwerwie gen de Ern te ausfäl le. Die lang fristi ge Ernäh rungssi che rung der Be völ ke rung ist da her ei ne Heraus-
forde rung für das Land. In jüngster Zeit wa ren hier Fortschritte zu verzeich nen: Als das Kli ma phä no men El Ni ño 2015 bis 2017 in Süd- und Ostafri ka für ei -
ne Ernäh rungskri se sorg te, wurde in Äthio pi en durch gu tes Re gie rungshan deln und massi ve Ge berun terstützung ei ne Hun gersnot ab ge wen det.

Darüber hin aus zählt Äthio pi en zu den Staa ten, die weltweit am meisten Flüchtlin ge aufneh men. Derzeit sind dort mehr als 920.000 Flüchtlin ge und Asyl su -
chen de re gistriert und müssen versorgt werden – hauptsäch lich Men schen aus den Nach barstaa ten Süd su dan, So ma lia, Eri trea und Su dan (Stand: Mai
2018).

Entwicklungs zusam men arbeit

Deutsch land fördert in Äthio pi en Pro gramme in den Schwerpunktbe rei chen be rufli che Bil dung, Si che rung der Ernäh rung und Land wirtschaft so wie Schutz
und nach hal ti ge Nutzung na türli cher Ressourcen (Bio di versi tät).

Darüber hin aus en ga giert sich die Bun desre pu blik für die in Äthio pi en aufge nomme nen Ge flüch te ten und die aufneh men den Ge mein den und für ei ne be -
schäfti gungsfördern de und nach hal ti ge Entwicklung des Pri vatsektors (So zi al- und Umweltstan dards in der Textil in dustrie, Son derinitia ti ve Ausbil dung und
Be schäfti gung). Das äthio pi sche Ge sund heitssystem wird durch die Förde rung von Impfkampa gnen der glo ba len Impfal l i anz Ga vi ge stärkt.

Scrol len Sie nach un ten, um ausführli che In forma tio nen über die Si tua ti on im Land und das deutsche entwicklungspo li ti sche En ga ge ment in Äthio pi en zu
erhal ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Äthio pi en

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Äthio pi en

Wind energie-La bor in Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Meldung 29.10.2018

Entwicklungsmi niste ri um wei tet Re formpartnerschaften aus – Verhand lun gen mit Äthio pi en, Ma rokko und Se ne gal starten

Wei terle sen

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/181029_pm_050_Entwicklungsministerium-weitet-Reformpartnerschaften-aus/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/181029_pm_050_Entwicklungsministerium-weitet-Reformpartnerschaften-aus/index.html


Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler und der Pre miermi nister von Äthio pi en, Abiy Ah medUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/ pho to thek.net 

Meldung 24.08.2018

Mi nister Mül ler: Äthio pi scher Pre mier legt be ein dru cken des Re formtempo vor | Histo ri scher Frie den zwi schen Eri trea und Äthio pi en

Wei terle sen

Bie nen züch te rin aus Äthio pi enUrhe berrecht© GIZ/Eskin der Fa sil, Afri ca In teracti ve

Meldung 22.11.2017

Jobs für Frau en und Ju gend li che in Äthio pi en

Wei terle sen

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/august/180824_pm_038_Mueller-Aethiopischer-Premier-legt-beeindruckendes-Reformtempo-vor/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/august/180824_pm_038_Mueller-Aethiopischer-Premier-legt-beeindruckendes-Reformtempo-vor/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/november/171122_Menschen-fuer-Menschen-und-BMZ-vereinbaren-Kooperation/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/november/171122_Menschen-fuer-Menschen-und-BMZ-vereinbaren-Kooperation/index.jsp


Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler, To bi as Fi scher (H&M) und M.A. Ra him (DBL Group) bei der Un terzeich nung ei ner Ab sichtserklä rung für ein Be -
rufsbil dungszen trum für den Textil sektor in Äthio pi enUrhe berrecht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net

Meldung 04.04.2017

Entwicklungsmi nister Mül ler bringt Be rufsbil dungszen trum für den Textil sektor in Äthio pi en auf den Weg

Wei terle sen

Die 13-jäh ri ge Mo mi na Ali aus Äthio pi en muss in der Schu le ei nen Tag feh len, weil sie sich um Wasser für die Fa mi lie kümmern muss.Urhe berrecht© Jas-
preet Kin dra/IRIN

Po li ti sche Si tua ti on

Regierungsführung und Men schenrechte

Von der Be setzung durch das fa schisti sche Ita li en 1936 bis 1941 ab ge se hen, stand Äthio pi en als ein zi ger Staat Afri kas nie un ter Ko lo ni al herrschaft. Bis
1974 war das Land ei ne Mon archie, da nach folg te ei ne kommu nistisch ausge rich te te Mi li tärdikta tur. Heu te versteht sich Äthio pi en als de mo kra ti sche Bun -
desre pu blik und spielt ei ne zen tra le Rol le für die Sta bi li tät der Re gi on am Horn von Afri ka.

Die Re gie rungsko ali ti on EPRDF (Ethiopian Peo ples’ Revo lu tion ary De mo cra tic Front) stellt al le Ab ge ord ne ten im Parla ment. Die in nen po li ti schen Frei räu -
me sind ein ge engt. Auf Pro teste ge gen die Re gie rung 2015/2016 re agierte die se mit der Verhän gung des Ausnah me zu stands (Okto ber 2016 bis Au gust
2017 und Fe bru ar bis Ju ni 2018). Da mit wurden vie le der in der Verfassung ga ran tierten Grund rech te au ßer Kraft ge setzt. Wäh rend der erste Ausnah me -
zu stand zu Re pressio nen führte, nutzten die Si cherheitskräfte ih re Son derbe fug nisse wäh rend des Ausnah me zu stands 2018 nur zu rückhal tend.

Die Ernen nung des re formori en tierten Pre miermi nisters Abiy Ah med und sei ne Be mü hun gen zur in ternen und re gio na len Aussöh nung (vor al lem mit Eri -
trea) ha ben seit An fang 2018 zu ei ner Aufbruch stimmung im Land ge führt und Hoffnun gen auf Re formen ge weckt.

Im Korrup ti onswahrneh mungsin dex der Nichtre gie rungsorga ni sa ti on Transparency In terna tional von 2017 steht Äthio pi en auf Rang 107 von 180 ausge wer-
te ten Staa ten.

Menschen rechte

Die Men schen rechtsla ge ist pro ble ma tisch. Die bürgerli chen Frei hei ten werden durch meh re re Ge setze be schnitten. Verhaftun gen, auch von Op po si ti ons-
po li ti kern und Journa listen, auf Grund la ge ei nes An ti terrorge setzes ge ben An lass zur Sorge. Men schen rechtsorga ni sa tio nen be kla gen, dass in die sem Ge -
setz die Tatbe stän de sehr un klar formu liert sind und da mit ei ne will kürli che An wen dung ge gen po li ti sche Geg ner ermög licht wird.

Die Frei lassun gen Tau sen der in haftierter Op po si tio nel ler, Journa listen und Blog ger seit An fang 2018 und die Be en di gung des Ausnah me zu stands im Ju ni
2018 sind aber wich ti ge Schritte in die rich ti ge Rich tung.

Die Presse- und Mei nungsfrei heit ist stark ein ge schränkt, eben so der Hand lungsspiel raum für zi vil ge sell schaftli che Orga ni sa tio nen. Ein 2009 verab schie -
de tes Ge setz sieht vor, dass sich äthio pi sche Orga ni sa tio nen, die sich po li tisch en ga gie ren, zu höchstens zehn Pro zent durch auslän di sche Mittel fi nan zie -
ren dürfen. Un ab hän gi gen Men schen rechtsorga ni sa tio nen fehlt da mit Geld für ih re Akti vi tä ten.

Trotz ei nes in der Verfassung veran kerten Diskri mi nie rungsverbots und ei ner akti ven Frau en po li tik sei tens der Re gie rung sind die Frau en rech te in Äthio pi -
en noch nicht durch ge hend verwirklicht.

Gewalt same Kon flikte

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/april/170404_pm_038_Mueller-bringt-Berufsbildungszentrum-fuer-Textilsektor-in-Aethiopien-auf-den-Weg/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/april/170404_pm_038_Mueller-bringt-Berufsbildungszentrum-fuer-Textilsektor-in-Aethiopien-auf-den-Weg/index.jsp
http://www.bmz.de/de/service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html


In Äthio pi en sind mi li tan te Be frei ungsbe we gun gen aktiv, die von der Re gie rung bis vor Kurzem als terro risti sche Orga ni sa tio nen be trach tet wurden. Da zu
ge hö ren Tei le der "Ogaden Na tional Lib era tion Front" (ONLF). Ei ne an de re Grup pe, die "Oromo Lib era tion Front" (OLF), strebt die Grün dung ei nes un ab -
hän gi gen Oro mo-Staa tes an. Bei de Be we gun gen ha ben mehrfach Terroran schlä ge verübt. Die Re gie rung von Pre miermi nister Abiy hat die Ein stu fung die -
ser Orga ni sa tio nen als Terrororga ni sa tio nen aufge ho ben und strebt ei ne fried li che Bei le gung die ser Kon flikte an.

Arbei te rin nen in ei ner Fa brik für Texti li en in Äthio pi en, in der un ter an de rem für ei ne in Deutsch land weit verbrei te te La den kette pro du ziert wirdUrhe ber-
recht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net

So zia le Si tua ti on

Erfolge der Ent wick lungsorien tierung werden sichtbar

Die aktu el le Re gie rung verfolgt äu ßerst ehrgei zi ge Re formplä ne, um den Staat zu mo derni sie ren und die Armut zu re du zie ren. Auf dem aktu el len In dex der
mensch li chen Entwicklung (HDI) nimmt Äthio pi en Rang 173 der 189 aufge liste ten Staa ten ein.

Die Erfol ge der Entwicklungsori en tie rung werden sichtbar – Äthio pi en konn te in den vergan ge nen Jah ren enorme Fortschritte erzie len: Nach An ga ben der
Weltbank ist der An teil der extrem Armen von 67,1 Pro zent (1995) auf 26,7 Pro zent (2015) ge sun ken (neue re Zah len lie gen nicht vor). Die Kin dersterb lich -
keit ist zwi schen 1995 und 2016 um fast 70 Pro zent zu rückge gan gen. Der An teil der Be völ ke rung, der Zu gang zu sau be rem Trinkwasser hat, ist ge stie gen.
Die Ein schu lungsra te lag 2015 bei 85 Pro zent (1995: 22 Pro zent).

Das starke Wachstum der Be völ ke rung be lastet al lerdings die Umwelt und die Ressourcen des Lan des. Seit mehr als 20 Jah ren steigt die Ein woh nerzahl
jährlich um min destens 2,5 Pro zent. Wenn sich die ser Trend fortsetzt, wird Äthio pi en im Jahr 2050 zu den zehn be völ ke rungsreichsten Staa ten der Welt

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html


ge hö ren. 2016 hatte Äthio pi en rund 102,4 Mil lio nen Ein woh ner.

Um der Ju gend arbeitslo sig keit zu be geg nen, will die Re gie rung die Ausbil dungsmög lich kei ten verbessern und durch die wirtschaftli che Entwicklung des
Lan des Arbeitsplätze schaffen.

Stra ßen bahn in Ad dis Abe ba, Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Sie he auch: Ka pa zi tätsaufbau im Bil dungswe sen in Äthio pi en

Äthio pi sche No ma den, die sich we gen der an hal ten den Dürre in ei nem Dorf in der So ma li-Re gi on an ge sie delt ha benUrhe berrecht© Mi cha el Gott-
schalk/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Mo der nisie rung der In frastruk tur und der Landwirtschaft er forder lich

Äthio pi ens Wirtschaft ist zwi schen 2005 und 2015 im Schnitt um etwa zehn Pro zent pro Jahr ge wach sen. Im Jahr 2016 fiel das Plus mit rund 7,6 Pro zent
etwas verhal te ner aus, für 2018 rech net der In terna tio na le Wäh rungsfonds (IWF) mit ei ner Wachstumsra te von 8,5 Pro zent (Stand: April 2018).

Ziel ist, bis zum Jahr 2025 den Sta tus ei nes Lan des mit mittle rem Ein kommen (mid dle in come coun try) zu erlan gen. Die Entwicklungsori en tie rung der Re -
gie rung ist sehr ausge prägt. Sie verfolgt mit ih rem Fünfjah resplan 2016–2020 (Growth and Transforma tion Plan II) ei nen Wachstumskurs auf Grund la ge ei -
ner staatsge lenkten Volkswirtschaft mit kla ren Ziel vorga ben: Ausbau der verarbei ten den In dustrie, Exportori en tie rung und In dustria li sie rung der Land wirt-

http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/Zusammenarbeit-konkret/Kapazitaetsaufbau-im-Bildungswesen-Aethiopien/index.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html


schaft.

Pro ble ma tisch sind die nied ri gen Staatsein nah men, die ho he Auslandsverschul dung und die ne ga ti ve Han delsbi lanz – Äthio pi en importiert deutlich mehr
Gü ter als es exportiert.

Ob wohl be reits ei ni ge Re formschritte un ternommen wurden, übt der Staat noch immer ei nen be herrschen den Ein fluss auf die Wirtschaft aus. In wich ti gen
Be rei chen (zum Bei spiel Te le kommu ni ka ti on, Luftverkehr, En ergie) sind staatli che Firmen und partei na he Un terneh men Mo no po listen oder Marktfüh rer. Pri -
va ter Land be sitz ist ge mäß Verfassung nicht zu lässig. Die Pri vatwirtschaft kann sich un ter die sen Rah men be din gun gen bisher nicht entfal ten.

Ba sis der äthio pi schen Wirtschaft ist die Land wirtschaft. Sie be schäftigt knapp 70 Pro zent der Erwerbstä ti gen und trägt etwa 37 Pro zent zum Brutto in lands-
pro dukt (BIP) bei.

Zu den wich tigsten wirtschaftspo li ti schen Herausforde run gen des Lan des ge hö ren der Ausbau der un terentwi ckel ten In fra struktur und die Mo derni sie rung
der klein bäu erlich ge präg ten Land wirtschaft, die auf Ei gen versorgung ausge rich tet und stark von Re gen fäl len ab hän gig ist. Ein gro ßer Man gel an Fach per-
so nal, etwa in der öffentli chen Verwal tung, erschwert die Umsetzung von Re formvorha ben.

Vi deo: Nach hal ti ge Textil pro dukti on in Äthio pi en

Wind energie-La bor in Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Entwicklungspo ten zia le

Land wirt schaft, Bo denschätze und erneuerbare Ener gien



Äthio pi en hat gro ße Entwicklungspo ten zia le. Un ter an de rem ist die Pro dukti vi tät der Land wirtschaft noch enorm stei ge rungsfä hig. Die wich tigsten An bau -
pro dukte sind Kaffee – Äthio pi en ist grö ßter Pro du zent Afri kas – so wie Mais, Zwerg hirse (Teff), Wei zen, Sorg h umhirse, Hül sen früch te, Öl saa ten, Zu cker-
rohr und Ge mü se. Das Land verfügt au ßerdem über Bo den schätze wie Gold, Tan ta l erz, Phosphor, Ei sen, Salz, Ka li umcarbo nat (Pottasche), Na tri umcarbo -
nat, Edel stei ne und Koh le. Gro ße Hoffnun gen werden auf die Entde ckung von Gold vorkommen und Erd öl la gerstätten im Oga den-Be cken ge setzt.

In Äthio pi en gibt es zu dem umweltfreund li che En ergie quel len wie Wasserkraft und Erd wärme. Das Land hat be reits vor ei ni gen Jah ren drei neue Großwas-
serkraftwerke in Be trieb ge nommen und da mit sei ne Stromerzeu gungska pa zi tät mehr als verdop pelt. Wei te re Kraftwerke sind im Bau oder in Pla nung.
Äthio pi en exportiert Strom ins Nach barland Dschi bu ti so wie nach Ke nia und in den Su dan.

Die Erwei te rung der Stromerzeu gung so wie der Ausbau der In fra struktur sol len auch dem Tou rismus zu gu te kommen, der als neu er wachstumsfä hi ger Sek-
tor gilt.

Wissen schaftler in ei nem Wind energie-La bor in Ad dis Abe ba. Hier werden Hoch leistungs-Ge ne ra to ren für Wind rä der entwi ckelt, die spä ter in den USA und
in Eu ro pa pro du ziert werden.Urhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Pa pa ya-Baum in Ma ho ni, Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Le se tipps

BMZ-Pu blikatio nen

Zu rückZu rück

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#


Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zu kunft | Eckpunkte für ei nen Marshall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | barrie re frei

BMZ-Bil dungsstra te gie: Ge rech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | barrie re frei

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Herausforde run gen und Akzen te

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | barrie re frei

Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen: Fluchtursa chen be kämp fen, Aufnah me re gio nen sta bi li sie ren, Flüchtlin ge un terstützen

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf


04/2017 | pdf | 4,9 MB | 52 S. | barrie re frei Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen Be stel len |

Wei terWei ter

 

Abe bech Mi deksam: Bie nen züch te rin aus Äthio pi en

Deut sche Entwicklungszusammenarbeit mit Äthiopien

Äthio pi en ge hört zu den Ko ope ra ti onslän dern der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit, mit de nen auf Ba sis zwi schen staatlich verein barter Verträ ge
eng zu sammen ge arbei tet wird. 2017 sag te das Bun desentwicklungsmi niste ri um (BMZ) Äthio pi en insge samt 215,6 Mil lio nen Eu ro für die Jah re 2018 bis
2019 zu. Darin enthal ten sind Mittel aus der Übergangshil fe, der Son derinitia ti ve "EINEWELT oh ne Hun ger" und aus der Son derinitia ti ve Flucht.

Die Entwicklungszu sammen arbeit kon zen triert sich seit 2017 auf drei Schwerpunktbe rei che:

Be rufli che Bil dung
Si che rung der Ernäh rung, Land wirtschaft
Schutz und nach hal ti ge Nutzung na türli cher Ressourcen, Bio di versi tät

Au ßerhalb die ser Schwerpunktbe rei che en ga giert sich die Bun desre pu blik für die in Äthio pi en le ben den Ge flüch te ten und die aufneh men den Ge mein den.
Um die Le bensbe din gun gen und wirtschaftli chen Perspekti ven bei der Grup pen zu verbessern, werden insbe son de re Maßnah men der Ernäh rungssi che -
rung, Ge sund heitsvorsorge und Wasser- und Sa ni tärversorgung so wie An ge bo te der be rufli chen Bil dung ge fördert.

Darüber hin aus un terstützt die Bun desre pu blik Äthio pi en bei der be schäfti gungsfördern den und nach hal ti gen Entwicklung des Pri vatsektors. Der Fo kus
liegt da bei auf der Verbesse rung der So zi al- und Umweltstan dards in der Textil in dustrie so wie auf Maßnah men im Rah men der Son derinitia ti ve Ausbil dung
und Be schäfti gung. Das äthio pi sche Ge sund heitssystem wird durch die Förde rung von Impfkampa gnen in Zu sammen arbeit mit der glo ba len Impfal l i anz
Ga vi ge stärkt.

 

 

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91521
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#


Be rufsschu le in Meke le (Äthio pi en); ähn lich dem dua len System der Be rufsbil dung in Deutsch land werden hier jun ge Men schen un ter an de rem in Ma schi -
nen bau und Me tall verarbei tung ausge bil detUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Zu kunftsin vesti ti on

Berufliche Bildung

Äthio pi en hat in den vergan ge nen Jah ren enorme Fortschritte im Bil dungssektor ge macht – so wohl in Be zug auf den Umfang als auch auf die Qua li tät des
An ge bots. Deutsch land un terstützt Äthio pi en da bei, die be rufsbe zo ge ne Ausbil dung qua li ta tiv zu verbessern und pra xisori en tierter zu ge stal ten.

Die tech ni sche Ausbil dung in Be rufsschu len wird verbessert, in dem sie an die Be dürfnisse der Wirtschaft und an die Be schäfti gungspo ten zia le im formel len
und in formel len Sektor an ge passt wird. Der Pri vatsektor wird in die Ausge stal tung der Be rufsbil dung ein ge bun den.

Deutsche Expertin nen und Experten be ra ten zu dem das Bil dungsmi niste ri um und sei ne nach ge ord ne ten Be hörden bei der Steue rung der Re formen und
der Ko ope ra ti on mit der äthio pi schen Pri vatwirtschaft. Da zu ge hört zum Bei spiel die syste ma ti sche Ein be zie hung von Arbeitsmarktda ten in die Bil dungspla -
nung. Ferner wird die zen tra le und de zen tra le äthio pi sche Be rufsschul leh rerausbil dung verbessert und so mit das na tio na le System be rufli cher Bil dung
nach hal tig ge stärkt.

Be ru fe, die be son ders stark von Frau en nach ge fragt werden, fin den im Rah men der Zu sammen arbeit be son de re Be ach tung.

Maßnah men der Son derinitia ti ve "Fluchtursa chen min dern, Flüchtlin ge re inte grie ren" kon zen trie ren sich auf die be rufli che Ausbil dung von Flüchtlin gen und
Ein woh nern der aufneh men den Ge mein den. Dies trägt da zu bei, die wirtschaftli che La ge bei der Grup pen zu verbessern und da mit den Mi gra ti onsdruck so -

Be rufsschu le in Meke le (Äthio pi en); ähn lich dem dua len System der Be rufsbil dung in Deutsch land werden hier jun ge Men schen un ter an de rem in Ma schi nen bau und Me tall verarbei tung ausge bil detUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Äthio pi en hat in den vergan ge nen Jah ren enorme Fortschritte im Bil dungssektor ge macht – so wohl in Be zug auf den Umfang als auch auf die Qua li tät des An ge bots. Deutsch land un terstützt Äthio pi en da bei, die be rufsbe zo ge ne Ausbil dung qua li ta tiv zu verbessern und pra xisori en tierter zu ge stal ten.

© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Hotspots" von glo ba ler Be deu tung. 14 Pro zent des Lan des sind als Schutzge biet ausge wie sen.

Be rufsschu le in Meke le (Äthio pi en); ähn lich dem dua len System der Be rufsbil dung in Deutsch land werden hier jun ge Men schen un ter an de rem in Ma schi nen bau und Me tall verarbei tung ausge bil det

Zu kunftsin vesti ti on

Berufli che Bildung

Äthio pi en hat in den vergan ge nen Jah ren enorme Fortschritte im Bil dungssektor ge macht – so wohl in Be zug auf den Umfang als auch auf die Qua li tät des An ge bots. Deutsch land un terstützt Äthio pi en da bei, die be rufsbe zo ge ne Ausbil dung qua li ta tiv zu verbessern und
pra xisori en tierter zu ge stal ten.



wohl der Flüchtlin ge als auch der ein hei mi schen Be völ ke rung zu verrin gern.

Das Vorha ben zur be rufli chen Bil dung hat be reits mehr als 350.000 Be rufsschü le rin nen und -schü ler und mehr als 750.000 Stu die ren de erreicht. Bis An -
fang 2018 wurden lan desweit mehr als 8.200 Be rufsschul leh rer an über 900 Be rufsschu len qua li fi ziert. Wei te re 5.100 Fach kräfte aus der Be rufsbil dung so -
wie Klein un terneh mer wurden bis An fang 2018 in Un terneh mensfüh rung, Tech no lo gie transfer, Di daktik und an de ren The men fortge bil det. Sie wirken nun
als Mul ti pli ka to ren und vermitteln zum Bei spiel Kenntnisse zu besse rer Un terrichtsqua li tät oder marktori en tierter Pro dukten wicklung wei ter.

121 Un terneh men wurden bisher in die pra xisna he Be rufsausbil dung ein ge bun den. Ih re Be tei li gung ist ein erster Bei trag zur an ge streb ten Ein füh rung ei ner
ko ope ra ti ven Be rufsausbil dung.

Schü le rin nen und Schü ler in ei ner Grund schu le in ei nem Dorf in der So ma li-Re gi on in Äthio pi enUrhe berrecht© Mi cha el Gottschalk/pho to thek.net

Sie he auch: Be rufli che Bil dung | Qua li fi zierte Fach kräfte für nach hal ti ge Entwicklung

Sie he auch: Hoch schul bil dung und Wissen schaft | Füh rungskräfte für morgen ausbil den und wissen schaftli che Experti se vor Ort stärken

BMZ-Pu blikatio nen zum Thema Bil dung

Zu rückZu rück

http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/hochschulbildung/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#


BMZ-Bil dungsstra te gie: Ge rech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | barrie re frei

Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwicklungszu sammen arbeit

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | barrie re frei Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len |

Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit in der be rufli chen Bil dung (Poster DIN A2)

10/2017 | pdf | 1,2 MB | 1 S.

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91805
http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/themen_und_schwerpunkte/berufliche_bildung/171024_BMZ_SDG_TVET_de.pdf
http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/themen_und_schwerpunkte/berufliche_bildung/171024_BMZ_SDG_TVET_de.pdf


"Agents of Change" | Kin der- und Ju gend rech te in der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit | Akti onsplan

04/2017 | pdf | 666 KB | 34 S. | barrie re frei
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Tröpfchen be wässe rung auf ei nem Feld in Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Si che rung der Ernäh rung

Land wirt schaft

Die äthio pi sche Re gie rung hat sich das Ziel ge setzt, die Ernäh rung der Be völ ke rung lang fristig zu si chern. Voraussetzung da für ist ein verbessertes Land -
ma nage ment. Durch den Erhalt und die nach hal ti ge Nutzung der Ressourcen Bo den, Wald und Wasser, verbesserte Ackerbau me tho den und effekti ven
Ero si onsschutz wird die Bo den de gra dati on – al so die Verschlech te rung der Leistungsfä hig keit der Bö den – verrin gert. Da durch kön nen die Ern te men gen
deutlich ge stei gert werden.

Die Bau ern werden da bei un terstützt, ih re Pro dukti on viel sei ti ger zu ge stal ten und die Wasserressourcen verantwortungsvoll zu nutzen. Es werden neue
Pflan zen sorten und verbessertes Saatgut ein ge führt, Me tho den des bio lo gi schen Ero si onsschutzes vermittelt und an die Bö den an ge passte Be arbei tungs-,
Ern te- und Be wässe rungstech ni ken entwi ckelt.

Durch die Maßnah men wurden bislang rund 580.000 Hektar de gra diertes Land wie der nutzbar ge macht. Da von pro fi tie ren etwa 345.000 Haushal te. In den
un terstützten Ge bie ten stieg die land wirtschaftli che Pro dukti on um etwa 40 Pro zent und so mit auch das Ein kommen der Bau ern.

Äthio pi en ist Fo kusland der Son derinitia ti ve "EINEWELT oh ne Hun ger". Im Rah men der In itia ti ve wurde un ter an de rem ein so ge nann tes "Grü nes In no va ti -
onszen trum" ge grün det, das Me tho den zur Pro dukti vi tätsstei ge rung vermittelt. Au ßerdem werden Vorha ben ge fördert, die die Wi derstandsfä hig keit ge gen -
über Dürren stärken und zum Erhalt und zur Wie derherstel lung von Acker- und Wei de land bei tra gen.



Die Bun desre gie rung be rät die äthio pi schen Be hörden au ßerdem bei der Verbesse rung der in sti tu tio nel len und rechtli chen Rah men be din gun gen.

EINEWELT oh ne Hun ger | Grü ne In no va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungswirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hun ger – Grü ne In no va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungswirtschaft Be stel len |

Sie he auch: Son derinitia ti ve EINEWELT oh ne Hun ger | Grü nes In no va ti onszen trum Äthio pi en

 

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91805%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/aethiopien/index.html


Durch Aufforstung soll in ei nem ausge wa sche nen Flussbett im Dorf Ab di Buch in Ostäthio pi en die Ero si on verrin gert werden.Urhe berrecht© Tho mas Köh -
ler/pho to thek.net

Bio di versi tät

Natürliche Ressour cen erhal ten und nachhaltig nutzen

Äthio pi en ist ei nes der arten reichsten Län der der Erde. Das Land be hei ma tet ei ne Viel zahl von Tier-und Pflan zen arten und ist Teil zwei er "Bio di versi täts-
Hotspots" von glo ba ler Be deu tung. 14 Pro zent des Lan des sind als Schutzge biet ausge wie sen. Die Verantwortung für die Verwal tung die ser Schutzge bie te
ist bislang je doch in effi zi ent auf verschie de ne Be hörden verteilt. In der Vergan gen heit hat die Arten viel falt aufgrund von Be sie de lung, in ten si ver Be wei dung
und großflä chi gen In vesti tio nen in den Agrarsektor dra ma tisch ab ge nommen.

In die sem Schwerpunkt zielt die Entwicklungszu sammen arbeit darauf ab, den Schutz und die nach hal ti ge Nutzung na türli cher Ressourcen in Ein klang zu
brin gen. So mit wird zur Verbesse rung der Le bensbe din gun gen und zum Erhalt des Le bensrau mes der be troffe nen äthio pi schen Be völ ke rung bei ge tra gen.

Die Verwal tun gen von ausge wähl ten Na tio nal parks und Bio sphä ren re serva ten (ausge wie se ne Ge bie te mit be son de ren Schutz- und Nutzungsbe din gun -
gen) werden ge stärkt und nach hal ti ge Parknutzungsstra te gi en und Forstnutzungsplä ne erarbei tet. Durch das BMZ-En ga ge ment konn te bei spielswei se
Parkperso nal ausge bil det werden und es wurden nach hal ti ge Wertschöp fungsketten für Kaffee, Ho nig und Myrrhe aufge baut. Dies schafft al terna ti ve Ein -
kommensquel len für die lo ka le Be völ ke rung.

Die Maßnah men in die sem Schwerpunkt sind eng mit den Vorha ben zur nach hal ti gen Land be wirtschaftung und zur Stärkung der Dürre re si li enz verknüpft.



Siehe auch

The ma: Bio di versi tät

The ma: Länd li che Entwicklung

The ma: Wald

BMZ-Pu blikatio nen zum Thema
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http://www.bmz.de/de/themen/biodiversitaet/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
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Bio lo gi sche Viel falt – un se re ge mein sa me Verantwortung

10/2018 | pdf | 9 MB | 56 S. | barrie re frei

EINEWELT oh ne Hun ger ist mög lich | Lö sungsan sätze der deutschen Entwicklungspo li tik

12/2015 | pdf | 8,8 MB | 40 S. EINEWELT oh ne Hun ger ist mög lich Be stel len |

EINEWELT braucht Wald | Der Wald akti onsplan der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit

03/2017 | pdf | 3 MB | 44 S. | barrie re frei

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie240_biologische_vielfalt.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie240_biologische_vielfalt.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie274_ernaehrung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie274_ernaehrung.pdf
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http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie317_Waldaktionsplan.pdf


EINEWELT oh ne Hun ger | Grü ne In no va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungswirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hun ger – Grü ne In no va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungswirtschaft Be stel len |
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Karte von Äthio pien

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun desre gie rung wie der.

Äthio pi en

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allge meine An gaben

Indika tor Äthiopien Deutschland

Länder na me Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be De mo kra ti sche Bun desre pu blik
Äthio pi en

Bun desre pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be Ad dis Abe ba, etwa 3,6 Mil lio nen
Ein woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen
Ein woh ner

Flä che Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 1.104.300 km² (2017) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der menschlichen Entwick lung (HDI) Neues Fens ter Er läute rung
und Quellenanga be 173 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Äthiopien

Deutsche staatliche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit
Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be

215,6 Mil lio nen Eu ro (Zu sa gen 2017 für die Jah re 2018 bis 2019) Darin enthal ten
sind Mittel aus der Übergangshil fe, der Son derein heit "Welt oh ne Hun ger" und aus
der Son derinitia ti ve Flucht.

Ge samtsum me der er halte nen öffentlichen Mittel für
Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neues Fens ter Er läute -
rung und Quellenanga be

4.073.540.000 US-$ (2016)

Sum me der pro Einwohner er halte nen öffentlichen Mittel für
Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neues Fens ter Er läute -
rung und Quellenanga be

39 US-$ (2016)

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91706
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/aethiopien/index.jsp#
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http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html


Angaben zur Be völkerung

Indika tor Äthiopien Deutschland

Einwohner Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 104.957.438 (2017) 82.695.000 (2017)

Be völke rungs wachs tum pro Jahr Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 2,47 % (2017) 0,42 % (2017)

Le bens er war tung Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 65,48 (2016) 80,65 (2016)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 40,56 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 3,53 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 79,69 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Äthiopien Deutschland

Anteil der Menschen, die in ex tre mer Ar mut le ben Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 26,7 %
(2015)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts grenze le ben Neues Fens ter Er läute rung und
Quellenanga be

23,5 %
(2015)

kei ne Da ten verfüg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 21,4 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Äthiopien Deutschland

Bruttona tionaleinkom men pro Jahr in US-Dollar Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 77.341.544.036
US-$ (2017)

3.596.609.489.230
US-$ (2017)

Bruttona tionaleinkom men pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 740 US-$
(2017)

43.490 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 10,25 % (2017) 2,23 % (2017)

Aus ländische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 3.586.400.000
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands produkt) Neues Fens ter Er läute rung und
Quellenanga be 7,74 % (2017) 47,24 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands produkt) Neues Fens ter Er läute rung und
Quellenanga be 23,72 % (2017) 39,67 % (2017)

Wertschöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands produkts Neues Fens ter Er läute rung und Quel-
lenanga be 22,91 % (2017) 27,6 % (2017)

Wertschöpfung der Landwirtschaft in 
Prozent des Bruttoinlands produkts Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 34,13 % (2017) 0,64 % (2017)

Wertschöpfung des Dienstleis tungs sek tors 
in Prozent des Bruttoinlands produkts Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 41,47 % (2016) 68,9 % (2016)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 5,93 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 9,85 % (2017) 1,74 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirtschaft Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 68,23 % (2017) 1,26 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die ar beiten Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be kei ne Da ten
verfüg bar

kei ne Da ten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 5,21 % (2017) 3,73 % (2018)

Aus lands ver schuldung ge samt Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 23.062.955.000
US-$ (2016)

kei ne Da ten ver-
füg bar

Schuldendienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Nettoein-
kom mens aus dem Aus land) Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 21,01 % (2016)

kei ne Da ten ver-
füg bar

Kommunikation

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
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http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
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http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
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http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
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Indika tor Äthiopien Deutschland

Inter netnutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 15,37 (2016) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüs se (pro 100 Einwohner) Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 59,66 (2017) 129,09 (2017)

Bildung

Indika tor Äthiopien Deutschland

Anteil der Menschen, die le sen und schreiben können Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be kei ne Da ten ver-
füg bar

kei ne Da ten ver-
füg bar

Öffentliche Aus ga ben für Bildung Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 4,5 % (2013) 4,82 % (2015)

Zahl der Grundschulkinder pro Lehre rin oder Lehrer Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be kei ne Da ten ver-
füg bar

12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schulpflichtigen Alter, die eine Grundschule be suchen Neues Fens ter Er läute rung
und Quellenanga be 85,44 % (2015) 98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grundschule abschlie ßen Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be
(Bitte be achten Sie die Er läute rung die ses Wer tes. Sie finden sie durch einen Klick auf das kleine Info-
Sym bol.)

54,29 % (2015) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Äthiopi-
en Deutschland

Öffentliche Gesundheits ausgaben in Prozent des Bruttoinlands produktes Neues Fens ter Er läute rung und Quellenan-
ga be

2,87 %
(2014)

8,7 % (2014)

Anzahl der Kinder, die vor ihrem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neues Fens ter Er läute rung
und Quellenanga be

58,5
(2017)

3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le bend-
ge bur ten) Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be

353
(2015)

6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal stattfinden Neues Fens ter Er -
läute rung und Quellenanga be

27,7 %
(2016)

98,7 % (2015)

Anteil der Schwange ren, die me dizinisch be treut wer den Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 62,4 %
(2016)

kei ne Da ten
verfüg bar

Anteil der einjährigen Kinder, die ge gen Diphthe rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neues Fens ter Er läute -
rung und Quellenanga be

73 %
(2017)

95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wachse ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 0,9 %
(2017)

0,2 % (2017)

Umwelt

Indika tor Äthiopien Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem Anschluss an eine Trink wasser versorgung Neues Fens ter Er läu-
te rung und Quellenanga be 57,3 % (2015) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem Anschluss an eine Abwasser entsorgung Neues Fens ter Er läute -
rung und Quellenanga be 28 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 69,72 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der ge sam ten Landflä che Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 12,5 % (2015) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirtschaftlich ge nutzten Flä che an der ge sam ten Landflä che Neues Fens ter Er läute rung und
Quellenanga be

36,26 %
(2015)

47,68 % (2016)

Kohlendioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 0,12 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutzgebiete an der ge sam ten Landes flä che Neues Fens ter Er läute rung und Quellenanga be 18,48 %
(2017)

37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In terna tio na le In itia ti ve für Transpa renz in der Entwicklungszu sammen arbeit (IATI)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_Gesundheitsausgaben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html


Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Äthiopien

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Auswahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin tergrund in forma tio nen über Äthio pi en.

CHECK [D]EINE WELT | In forma tio nen über Äthio pi en im Ju gend portal des BMZ

In forma tio nen des Auswärti gen Amts über Äthio penExterner Link in neu em Fenster

In forma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Äthio pi enExterner Link in neu em Fenster

In forma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In terna tio na le Zu sammen arbeit (GIZ) über Äthio pi enExterner Link in neu em Fenster

Län der-In forma ti ons-Portal der GIZ: Äthio pi enExterner Link in neu em Fenster

zur Län derübersicht

Bitte warten Sie...

http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.checkdeinewelt.de/wissen/a/aethiopien/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/aethiopien-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/%C3%84thiopien/
https://www.giz.de/de/weltweit/336.html
https://www.liportal.de/aethiopien/
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/index.html


Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Äthiopien
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